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$a. intereffiert eê ©ie?"
©efjr!" gab fie gu.
©r lehnte fid) gurüd. S3etrad)tete finnenb bie îrttfcen*

ben ©bitten feiner Sadfcfmfje unb erflärte il)r im bei=

läufigften ïone, alê fjanble eê fid) um bie eùtfadjfte ©adje
ber SBelt:

gürft ©ubaroto muf3te bei ber SReboIution fefjr eilig
auê ^tufetanb fliefjen unb t)atte nidjt bie SDÎôglidjfeit, aile
feine $utoelen gu retten. ©aê toertbottfte ©tücf, ein ©ma=
ragb mit einer antifen SSriflanteinfaffung, ber unter bem
Sïamen ,©er ©tern bon ©amara' in Siebfjaberfreifen eine

S3erüf)mtl)ett toar, blieb gurüd. gufammen m^ mehreren
anberen ©adjen, bie ben gürften toeniger intereffierten.
©ein SSertrauenêmann in SJÎoêfau befafe bie ©teine, Ijätte
fie aud) bem gürften gerne gufommen laffen, toenn baë
bei bem augenblidlidjen guftanbe m 9tufelanb nidjt feine
bebenflidjen ©d)toierigfeiten geljabt Ijätte. ©ê fetjlte an bem

fidjeren unb unauffälligen SSefôrberungêtoege. ©ê ge=

laug iljnen fdjliefelict), toaê aud) nidjt gang einfach toar,
ein tlebereinfommen gu treffen: ber ©maragb mit ber

©infaffung, bie gufammen einen aufeerorbentlidjen, faum
nod) fd)ä#baren SBert barftellten, follte in bem Seberein=
banb eineë SSudjeê berborgen toerben, baê fid) ber gürft
auê Sftoêfau fdtjiden laffen toollte. ©o gefdjatj eê unb
baê SBeitere toiffen ©ie."

©tjbill SSane nidte nadjbenflid).
Unb toarum fudjten ©ie nad) bem SSudje?"

§arrt) Sabiê fbielte gleichgültig mit feinem ©tegcl>
ring

©aê laffen ©ie, bitte, mein ©eljeimmê bleiben."
©hbill SSane faf) auf.
Unb ©ie toerben mir baê SSudj nidjt ler-euSge&ett?"
§arrt) ©abiê lädjelte toieber.

©rtoarten ©ie baê toirflid)?"
©ie faf) if)n grof3 an.

Unb toenn id) eë nidjt tue?"
SBürben ©ie eê tun, toenn id) ©ie barum bitte?

SBenn id) $ljnen fage, bafe mir gerabe an biefem SSudje

fefjr biel liegt, toeil mir ber ©rfolg in meiner Karriere
atë ©eteftibin helfen toirb?"

©ie toar aufgeftanbcn. SSegriff in biefem Slugenblid
felbft nidjt, toarum fie baê alleë £>arrl) ©abiê fagte. Slber
fie toufete nur baê eine, bafe fie baë SSudj fjaben mufete.

SBürben ©ie eê bann tun .?"
î>arrtj ©abiê toanbte fidj ifjr gu. $f)re SSlide freugten

fid). -©ie follen baê SSud) haben, Süctfe SSane."
©ie fat) ihn überrafdjt an.
@ie toollen eê mir toirflid) freitoillig abtreten?"
3a."
©ie reidjte il)m lebhaft bie .ftanb.

$dj banfe $f)nen/ ©abiê ©ie finb toirftid)
fehr liebenêtoi'trbig."

©ie emtofanb gar ntdjt baë ©roteêfe biefeê ©efcljefj»
niffeê: bafe fie, bie ©eteftibin, ben anberen, ben ©ieb",
unt baë ©eftotjlene bat. ©ê toar im Saufe ber gangen
$agb ja fd)on gur ©elbftberftänbttrtjfett getoorben, bafe

§arrt) ©abiê mit einer uie gu erfd)ütternben JRufjc if)v
gegenfeitigeê SSerl)âltnië einfact) berbretjte

©r ging gu bem Koffer, ber an ber SBanb ftanb, fudjte
ben baffenben ©djlüffel herbor unb öffnete itjn.

©rjbtiT SSane fah, bafe er bartn fudjte fah, bafe feine
SSetoegungen immer haftiger unb unruhiger tourben.

©ann ritfjtete fid) Çarri) ©abiê auf. ©eine Sibbcn
toaren in ©nttäufd)ung gufammengebrefet, aber feine ©tint*
me ftang ruhig toie immer, alê er fagte:

©aë SSud) ift fort."

©reigefjnteê Äabitel

. ift nidjt ."
©tjbilt SSane begriff eê nidjt fofort. ©ê fam gu über»

rafctjenb: bie ©etoifetjeit, enblidj baê SSucf) in bie Çâttbc
gu befommen unb bie £atfadje, bafe eê ihr toeiter=
gerüdt toar alê je.
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iSchejlenberg'
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Sie werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar marfit so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen,

«20 Jahre jünger"
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugend»
färbe zurück. Es färbt nadi und nadi. Nie»
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung. Verbreitung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält»
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. Î:

Exlepäng Depot, Basel?

baê roirïfamfte £ttfêmtttel
gegen 343

Derzeitige
@0tt)dû5ebei

Mânmxn
©lünjenb begutachtet oon ben

ïetjten.
Sn aUen ïootheten, ©ctjadjtel

à 50 Sabletten 3t. 15..
^robeoacfung %x. 3.50.

^Prefpefte gratis unb franto

(Beneralbeoot:
SSafel, mittlere ©träfe 37

pcliwJijd
BEI NWIL vsee

3u tcörtlici) genommen
9Ii3t: So, ba tjatjen

Sie bas SRejept! fiaffett
Sie bas SJlebitament itt
ber Stpotljete madjen unb
neljmen Sie atiettbs oor
bem Sdjlafengetjen einen
ßfelöffel Stiebten mit oier
e&Iöffeln SBaffer."

SRaäi: Sas goljt aber
fdjroer, $err Doftor; mer
Ijänn numme brei (Eßlöffel
befjeim."

Dolderbahn
täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

nach Waldhaus Dolder 45 Cts. 493

E.Wildhaber-Wild / St. Gallen
35 BRntiLGASSE 35 402

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Möbel u komplette Ausstattungen
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Ia. Interessiert es Sie?"
Sehr!" gab sie zu.
Er lehnte sich zurück. Betrachtete sinnend die blitzenden

Spitzen seiner Lackschuhe und erklärte ihr ini
beiläufigsten Tone, als handle es sich um die einfachste Sache
der Welt:

Fürst Gudarow mußte bei der Revolution sehr eilig
aus Rußland fliehen und hatte nicht die Möglichkeit, alle
seine Juwelen zu retten. Das wertvollste Stück, ein Smaragd

mit einer antiken Brillanteinfassung, der unter dem
Namen ,Der Steru von Samara' in Liebhaberkreisen eine

Berühmtheit war, blieb zurück. Zusammen mit mehreren
anderen Sachen, die den Fürsten weniger interessierten.
Sein Vertrauensmann in Moskau besaß die Steine, hätte
sie auch dem Fürsten gerne zukommen lassen, wenn das
bei dem augenblicklichen Zustande in Rnßland nicht seine
bedenklichen Schwierigkeiten gehabt hätte. Es fehlte an dem

sicheren und unauffälligen Beförderungswege. Es
gelang ihnen schließlich, was auch nicht ganz einfach war,
ein Uebereinkommen zu treffen: der Smaragd mit der

Einfassung, die zusammen einen außerordentlichen, kaum
noch schätzbaren Wert darstellten, sollte in dem Ledereinband

eines Buches verborgen werden, das sich der Fürst
aus Moskau schicken lassen wollte. So geschah es und
das Weitere wissen Sie."

Sybill Vane nickte nachdenklich.

Und warum suchten Sie nach dem Buche?"
Harry Davis spielte gleichgültig mit seinem Siegel-

ring
Das lassen Sie, bitte, mein Geheimnis bleiben."
Sybill Vane sah auf.
Und Sie werden mir das Buch nicht Heransgeben?"
Harry Davis lächelte wieder.
Erwarten Sie das wirklich?"
Sie sah ihn groß an.
Ja."

Und wenn ich es nicht tue?"
Würden Sie es tun, wenn ich Sie darum bitte?

Wenn ich Ihnen fage, daß mir gerade an diesem Buche
sehr viel liegt, weil mir der Erfolg in nieiner Karriere
als Detektivin helfen wird?"

Sie war aufgestanden. Begriff in dicsem Augenblick
selbst nicht, warum fie das alles Harry Davis sagte. Aber
sie wußte nur das eine, daß sie das Buch haben mußte.

Würden Sie es dann tun .?"
Harry Davis wandte sich ihr zu. Ihre Blicke kreuzten

sich. -Sie sollen das Buch haben, Miß Vane."
Sie sah ihn überrascht an.
Sie wollen es mir wirklich freiwillig abtreten?"
Ja."
Sie reichte ihm lebhaft die Hand.
Ich danke Ihnen, Mr. Davis Sie sind wirklich

sehr liebenswürdig."
Sie empfand gar nicht das Groteske dieses Geschehnisses:

daß sie, die Detektivin, den anderen, den Dieb",
um das Gestohlene bat. Es war im Laufe der ganzen
Jagd ja schon zur Selbstverständlichkeit geworden, daß
Harry Davis mit einer nie zn erschütternden Ruhe ihr
gegenseitiges Verhältnis einfach verdrehte

Er ging zu dem Koffer, der an der Wand stand, suchte
den passenden Schlüssel hervor und ösfnete ihn.

Sybill Vane fah, daß er darin suchte sah, daß seiue
Bewegungen immer hastiger und unruhiger wurden.

Dann richtete sich Harry Davis auf. Seine Lippen
waren in Enttäuschung zusammengepreßt, aber seine Stimme

klang ruhig wie immer, als er sagte:
Das Buch ist fort."

Dreizehntes Kapitel

. ist nicht

Sybill Vane begriff es nicht sofort. Es kam zu
überraschend: die Gewißheit, endlich das Buch in die Hände
zn bekommen und die Tatsache, daß es ihr weitergerückt

war als je.
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5ie ^verâciî gra«î
5»e 5eken alt »îi5î

«20 lâkre jünger"
<l3i<epS«x> xibi xrzuen Hzzrcn clie iuxencl-
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LxIepâQtz Depot, Sasel?

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachtel
s S0 Tabletten Fr. lS

ProdeparkungFr. 3.S».

Prospekte gratis und franko!

Generaldepot:
Basel, Mittlere Straße Z7

Zu wörtlich genommen
Arzt: So, da haben

Sie das Rezept! Lassen

Sie das Medikament in
der Apotheke machen und
nehmen Sie abends vor
dem Schlafengehen einen

Eßlöffel Medizin mit vier
Eßlöffeln Wasser."

Nazi: Das goht aber
schwer, Herr Doktor: mer
Hann numme drei Eßlöffel
deHeim."

llolllerdahli
tà-zlieb bis 12 Ubr
riselils im ketriebe
ketourkàt v0 Lts.
im Abonnement
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